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Geplante Klinik in Ziegenhain: Investor
kritisiert Stadtverbote

Investor Dr. Burkhard Mann plant eine neue medizinische
Einrichtung in Ziegenhain, trotz behördlicher Hürden und

Kritiken.

In einem Gespräch mit der Presse äußerte sich Dr. Burkhard
Mann zu seinen Plänen für die ehemalige Nachsorgeklinik in
Ziegenhain. Der Zahnarzt und Investor hatte die Klinik Ende
2023 von Asklepios erworben, ohne genaue Zahlen zu der
Transaktion zu nennen. Er berichtet jedoch, dass Asklepios bis
zum Jahr 2030 Nutzungsrechte für Teile des Geländes hat. Mann,
der sowohl in Mainz als auch in Homberg lebt, strebt die
Errichtung einer neuen medizinischen Einrichtung samt
Schulungszentrum und Wohnheim auf dem Gelände an. Trotz
anfänglicher Voranfragen, die in der Vergangenheit
ausgeschlossen wurden, sieht er weiterhin einen Bedarf für eine
solche Einrichtung.

Mann stellte klar, dass er an seinen Plänen festhalte, auch wenn
die Stadt Schwalmstadt seine Vorhaben bislang nicht
unterstütze. In seiner Stellungnahme betonte er, dass eine von
der Stadt geforderte Bebauungsplanerstellung für das Projekt
nicht notwendig sei, zumindest nicht sofort. Er argumentierte,
dass die Gegend in den letzten zwei Jahrzehnten viele
Neubauten erlebt habe und eine temporäre Baugenehmigung
ausreichend wäre, um seine Pläne voranzutreiben.

Kritik an der Stadt Schwalmstadt

Der Investor äußerte scharfe Kritik an der städtischen



Verwaltung, die seiner Meinung nach das Projekt behindert. Der
von der Stadt geforderte Bebauungsplan sei aus seiner Sicht
überflüssig. Mann sieht sich nicht nur als Geschäftsmann,
sondern schildert sein Vorhaben auch als Herzensangelegenheit
und betont, dass es ihm Spaß mache, etwas für die Zukunft zu
schaffen – auch im Sinne seiner Kinder.

Ein weiteres Thema, das im Pressegespräch angesprochen
wurde, war ein alternativer Plan zur Einrichtung einer
Gemeinschaftsunterkunft für bis zu 150 Personen, vornehmlich
zur Unterbringung von Geflüchteten. Mann hat dafür bereits im
Juni eine Bauvoranfrage beim Landkreis gestellt, hob aber
hervor, dass dies nicht mit der Containerlösung
zusammenhängt, die momentan auf dem Grundstück steht. Er
möchte Missverständnisse vermeiden und unterstrich, dass die
bestehenden Sanitärcontainer unabhängig von seinem Projekt
zu betrachten seien.

Die auf dem Gelände befindlichen vier Sanitärcontainer haben in
der letzten Zeit für Aufregung gesorgt. Mann plant, gegen die
Anordnung der Behörden, diese Container zu entfernen,
Widerspruch einzulegen und denkt sogar über juristische
Schritte nach. Sein Anwalt habe bereits Akteneinsicht beantragt,
um die nächsten Schritte zu besprechen.

Ein interessanter Aspekt, den Dr. Mann ebenfalls zur Sprache
brachte, ist der Sicherheitsaspekt auf dem Gelände. In letzter
Zeit gab es einen Einbruch, bei dem ein Schaden von 60.000
Euro entstand. Um künftige Vorfälle zu vermeiden, wird Mann in
Erwägung ziehen, einen Wachdienst zu engagieren, um das
Areal besser zu schützen.

Ein weiterer Punkt, der während des Gesprächs einfloss, war die
Notwendigkeit, eine medizinische Einrichtung in Schwalmstadt
zu schaffen. Mann hebt hervor, dass viele Menschen auf solche
Angebote angewiesen sind und argumentiert, dass eine neue
Einrichtung nicht nur seiner Vorstellung eines gelungenen
Projekts entspräche, sondern auch einer wichtigen Nachfrage in



der Region Rechnung trage. Er bleibt optimistisch, dass die
Umsetzung seiner Pläne trotz der aktuellen Schwierigkeiten
möglich ist.

Einverstanden mit der Vision, aber
festgefahren im Prozess

Der Austausch mit den Medien führte zu zahlreichen
interessanten Einblicken in die Ambitionen von Dr. Mann.
Während er angetan von der Idee eines neuen
Schulungszentrums ist, stellt sich die Frage, warum der Weg
dorthin so holprig ist. Der Aufruf zur Zusammenarbeit zwischen
dem Investor und der Stadt könnte der Schlüssel zur Lösung
sein, doch bislang sieht es nicht danach aus, als ob man sich
von den bestehenden Widerständen befreien lässt. Mann
demonstriert mit seinem unermüdlichen Einsatz, dass er bereit
ist, um seine Vision zu kämpfen, auch wenn die Umstände es
ihm nicht einfach machen.

Die Diskussion um die ehemalige Nachsorgeklinik Ziegenhain
wirft auch größere Fragen zur Stadtentwicklung in Schwalmstadt
auf. Insbesondere die geforderten Bebauungspläne und die
Veränderungssperre sind zentrale Punkte, die nicht nur Dr. Mann
betreffen, sondern auch die allgemeine Wohn- und Bautätigkeit
in der Region beeinflussen. Der demografische Wandel führt zu
einem erhöhten Bedarf an barrierefreiem Wohnraum und
medizinischen Einrichtungen, insbesondere für ältere Menschen
und Menschen mit Behinderungen. Diese sozialen Faktoren
müssen ebenfalls in die Überlegungen der Stadtverwaltung
einfließen.

Die Rolle der Stadtverwaltung

Die Stadtverwaltung von Schwalmstadt sieht sich mit der
Herausforderung konfrontiert, eine Balance zwischen den
Bedürfnissen der Investoren und dem Gemeinwohl zu finden.
Unseren Informationen zufolge sind die Vorgaben für



Bebauungspläne in Deutschland oft strenger als in anderen
Ländern, um ein geordnetes Stadtbild und die städtische
Infrastruktur zu gewährleisten. Nach den Vorschriften der
Hessischen Bauordnung muss für größere Projekte ein
Bebauungsplan erstellt werden, der die Interessen der Anwohner
und die städtebaulichen Vorgaben berücksichtigt.

Zusätzlich spielt die öffentliche Meinung eine entscheidende
Rolle. Es gibt oft Gegenwind von Anwohnern, die befürchten,
dass neue Baumaßnahmen ihre Lebensqualität beeinträchtigen
könnten. Die Verwaltung muss diese Stimmen ernst nehmen
und entsprechend darauf reagieren, um ein harmonisches
Miteinander zu fördern. Die Berücksichtigung von Umwelt- und
Naturschutzbelangen ist ein weiterer Aspekt, der bei der
Planung eine wichtige Rolle spielt.

Aktuelle Entwicklungen im Bereich
Flüchtlingsunterbringung

Die Anfrage zur Errichtung einer Gemeinschaftsunterkunft für
150 Personen ist ein bedeutendes Thema, das im Kontext der
aktuellen Flüchtlingssituation in Deutschland steht. Laut Global
Trends Report 2021 der UNHCR waren in Deutschland über 1.2
Millionen Menschen auf der Flucht. Die Notwendigkeit,
ausreichend und angemessene Unterkünfte bereitzustellen, ist
daher dringlich. Dr. Mann hebt hervor, dass seine Vorschläge
keineswegs mit Containerlösungen in Verbindung stehen,
sondern darauf abzielen, nachhaltige Wohnformen zu schaffen.

Darüber hinaus hat die Bundesregierung in den letzten Jahren
verschiedene Programme initiiert, um die Integration von
Geflüchteten zu unterstützen. Diese beinhalten Sprach- und
Integrationskurse sowie Programme zur Förderung der
beruflichen Ausbildung. Der allgemeine Trend geht dahin, dass
Unterkünfte nicht nur kurzfristige Bedarfe decken, sondern auch
langfristige Wohnmöglichkeiten schaffen sollen.



Statistik zur Wohnungssituation in Hessen

Laut dem Hessischen Statistischen Landesamt lag die Anzahl der
Baugenehmigungen für Wohngebäude in Hessen im Jahr 2023
bei über 9.000, ein leichter Anstieg im Vergleich zu den
Vorjahren. Die Nachfrage nach Wohnraum in ländlichen
Gebieten wächst, was auch die Pläne von Dr. Mann für
Ziegenhain unterstützt. Dies könnte einen positiven Beitrag zur
Wohnraumsituation in der Region leisten. Die Bevölkerung in
Schwalmstadt und Umgebung ist möglicherweise an neuen
Wohnformen interessiert, insbesondere in Anbetracht der
demografischen Veränderungen.

Die Bereitstellung von preiswertem Wohnraum, besonders im
Kontext von sozialen Einrichtungen, kann auch dazu beitragen,
die Lebensqualität der Bürger zu erhöhen und die soziale
Integration zu fördern. Deshalb sind die aktuellen Gespräche
und Planungen umso bedeutender für die weitere
Stadtentwicklung.
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